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Der gemeinnützige Verein Kinderschutz Ostschweiz setzt sich für die 
physische und psychische Integrität von Kindern und Jugendlichen ein.
Verein Kinderschutz Ostschweiz gegründet
Am Montagabend fand im Katharinensaal St. Gallen die Gründungsversammlung des Kinderschutz Ostschweiz statt, einem gemeinnützigen Verein, der sich für die Rechte der Kinder und Jugendlichen einsetzt. Verschiedene Gäste aus Politik und Gesellschaft gestalteten den Anlass mit.
Um 18.30 Uhr hiess Theres Engeler die ehemaligen Mitglieder der Ostschweizer Regionalgruppe des Kinderschutz Schweiz sowie diverse Gäste im Katharinensaal willkommen, um die Gründung des neuen Vereins offiziell zu feiern. Die Vereinsgründung wurde notwendig, weil der Kinderschutz Schweiz vor kurzem in eine Stiftung umgewandelt wurde. Die Ostschweizer Regionalgruppen-Mitglieder entschlossen sich in der Folge dazu, ihre vielfältigen Aktivitäten in einem eigenen Verein weiterzuführen. Die neuen Vereinsmitglieder bekräftigten damit ihre Verpflichtung, sich auch in der Ostschweiz weiterhin für eine kindgerechte Gesellschaft einzusetzen sowie die Rechte und die Würde der Kinder und Jugendlichen zu stärken. 
Rahmenprogramm mit buntem Spiel und informativen Reden
Dass der Verein in seinem Engagement auf die Unterstützung des Umfelds zählen kann, zeigte das reichhaltige Rahmenprogramm. Den Anfang machten die Kinder gleich selbst: Gemeinsam mit der Clownfrau Mirta Ammann setzten sie die einzelnen Kinderrechte spielerisch in Szene. Da sah man nicht nur das eine oder andere Lächeln über die Gesichter der Anwesenden huschen. Auch deren Augen und Ohren schienen sich für das Thema zu öffnen. Benedikt Würth, Stadtpräsident von Rapperswil-Jona, sprach während rund 20 Minuten über die Entwicklung des Kinderschutzes im Kanton St. Gallen. Karin Iten, Co-Leiterin der Fachstelle für Prävention sexueller Ausbeutung von Mädchen und Jungen, Limita, informierte über die Möglichkeiten und Grenzen, Kinder vor sexueller Gewalt zu schützen. Sie klärte über Täterstrategien auf, gab Impulse für den Erziehungsalltag und stellte eines klar heraus: Erfolgreiche Prävention stärkt Kinder und erzieht sie zu selbstbestimmtem Verhalten, dies, so Karin Iten weiter, in sämtlichen Lebensbereichen.
Konkrete Taten und enge Zusammenarbeit
Mit den an diesem Abend abgesegneten Statuten, dem Leitbild und der langjährigen Erfahrung als Regionalgruppe stellt sich der Verein auch künftig in den Dienst der UNO-Kinderrechts-Konvention. Sie im Konkreten umzusetzen geht über blosse Öffentlichkeitsarbeit hinaus: Der Kinderschutz Ostschweiz sucht den Kontakt zu Behörden, organisiert Fachtagungen und führt Präventionsprojekte durch, begleitet Kinder und Jugendliche, berät Eltern und andere Erziehungsberechtigte. Auch finanzielle Unterstützung für Therapien und Mediationsverfahren bietet der neue Verein – und schlägt zugleich die Brücke zur Stiftung Kinderschutz Schweiz: Nach wie vor werden die beiden Organisationen zusammenarbeiten. 
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